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SdMiili
Nr. 52 ZÜRCHER ILLUSTRIERTE

Wettkampf Grob-Seitz.
Anfangs Dezember kam es in Zürich zu einem leider nur

auf 4 Partien berechneten Wettkampf zwischen Henry Grob
und Dr. A. Seitz. Die ersten beiden Partien blieben remis,
die dritte Partie gewann Seitz, die vierte Grob. Endstand 2:2.

Problem Nr. 769

DOM. PLANTA, WINTERTHUR
Ur dr u c k

Matt in 3 Zügen

49. Ke4 Ld6 50. f5 gf+ 51. gf Le7 52. Ke5 La3 53. h5
Lb2+ 54. Kf4 Td4+ 55. Se4 Td7 56. f6+ Kh6 57. Sd6 LXf6?
(Ein feister Bock!) 58. Sf5+ KXh5 59. TXf6 und Schwarz
gibt auf, da das Matt nicht zu decken ist.

Lösungen:
Nr. 766 von Kubbel: Kfl Dg6 Te7 f5 Lf7 h6 Sd4 e6 Bb3

c7 d5 g2; Ke4 Td8 e5 La4 Bc4 c5. Matt in 2 Zügen.
1. Sc2 droht SXc5=k 1... Kd3 (KXd5, TXT+, TXS,

Td8Xd5) 2. Tf3 (Sg5, Sf4, Th5, Tf4)=k

Nr. 767 von Cristoffanini: Kh8 Dbl Ta7 g8 Lg4 g5 Sc4
Bb4 e7 ; Kf7 Db7 Ta8 d5 Lb6 c6 Sb8 d8 Bd3 d6 e5 g2 h2 h7.
Matt in 2 Zügen.

1. Da2 (droht SXd6=t=). 1... Dc7 (Dd7, Se6, Lc7) 2. e7Xd8S
(e8L, Lh5, Df2)=k

Zürich-Basel 26:22.
In einem Wettkampfe der beiden großen Schachgesellschaf-

ten siegte am 8. und 9. Dezember Zürich mit 26:22 Punkten.
Basel gewann die erste Runde mit 13V2 zu IOV2 über die Zür-
eher Mannschaft, ließ sich den endgültigen Sieg über die nicht
in stärkster Aufstellung angetretene Zürcher Mannschaft durch
einige vermeidbare Unglücksfälle in der zweiten Runde ent-
gleiten.

NIVEA
Wenn's drauken stürmt, wenn's regnet oder schneit,
dann ist es besonders nötig, dak Sie Ihre Haut vor
Wind und Wetter schützen. Am besten machen Sie es so:
Deden Abend, bevor Sie Schlafengehen, Nivea-Creme
leicht in die Haut massieren. Das macht Ihre Haut weich
und geschmeidig; sie wird so widerstandsfähig, da6
auch rauhe Witterung ihr nicht mehr schaden kann.

Nr. 260 • 28. XII. 1934 * REDAKTION : J. NIGGLI, KASERNENSTR. 21c, BERN

Problem Nr. 768

F. PALATZ

Matt in 5 Zügen

Zw «rajere» Pro^/eme«.

Unsere Löser sehen sofort, daß unsere Aufgabe Nr. 768
das Thema behandelt, das wir ihnen in der Bearbeitung von
Dr. Kraemer mit Nr. 757 vorgelegt haben. Räumt der weiße
Turm das Feld f2, um Dc5 und das aus dem Partieschach be-
kannte erstickte Matt folgen zu lassen, so verteidigt sich
Schwarz mit Tal und b2—blD! Wie durchkreuzt Weiß die-
sen Verteidigungsplan? Welches sind die Verführungen?

Unsere Nr. 769 ist die Verbesserung der verunglückten
Nr. 734. Es dürfte auch für die Löser interessant sein, zu
verfolgen, mit welchen Mitteln der Komponist die Neben-
lösungen beseitigt. Hoffentlich hält die neue Fassung unseres
Mitarbeiters nunmehr allen Kochversuchen stand.

Partie Nr. 303

Gespielt als 3. Wettkampfpartie am 2. Dezember 1934.

Weiß: Dr. Adolf Seitz-Deutschland.
Schwarz: Henry Grob-Schweiz.

1. d2—d4 d7—d5
2. Sgl—f3 e7—e6 *)
3. Lei—f4 Sg8—f6
4. e2—e3 a7—a6
5. Lfl—d3 c7—c5
6. c2—c3 Sb8—c6
7. Sbl—d2 c5—c4 '-)
8. Ld3—c2 b7—b5
9. 0—0 Sf6—h5 »)

10. Sf3—e5 Sh5Xf4
11. Se5Xc6 Dd8—c7
12. Sc6—e5 Sf4-g6
13. f2—f4 Lf8—d6
14. Ddl—h5! 4) Ld6Xe5

15. f4Xe5 Lc8—b7
16. Sd2—f3 0—0—0
17. Sf3—g5 Sg6Xe5 ®)

18. Sg5Xf7 ®) Se5Xf7
19. TflXf7 Td8—d7
20. Tal—fl Ld7—c6
21. Tf7—f8+ Th8Xf8
22. TflXf8+ Td7—d8
23. Dh5—f7 Dc7Xf7
24. Tf8Xf7 Td8—d7
25. Tf7—f8+ Td7—d8
26. Tf8Xd8+ Kc8Xd8
27. Lc2Xh7 Kd8—e7

und Weiß gewann

i) Elastischer ist 2. Sf6.
-) Bedenklich, da Weiß mit c3—e4 droht.
®) Ein weiterer Tempoverlust.
*) Droht Bauerngewinn auf g6.
®) Außer diesem Verzweiflungsopfer gab es schon keine

gute Fortsetzung mehr.
") Weiß konnte sich auch unbekümmert auf 18. dXe2 DXe5

19. Dh4 DXe3+ 20. Khl einlassen, da f7 noch immer hängen
und die schwarze Dame unbequemen Angriffen ausgesetzt
sein würde. Das Textmanöver führt schnell zu einem ge-
wonnenen Endspiel.

Partiestellung.

Nivea-Creme dringt infolge
ihres Gehaltes an Euzerit tief
in die Haut ein, ohne einen
Glanz zu hinterlassen; sie ist
Tag- u. Nachtcreme zugleich.

*

Dosen und Tuben: Fr. 0.50—2.40
Schweiz. Fabrikat PilotA.-G., Basel

In der vierten Partie kam
es zu nebenstehender Stel-
lung; Schwarz am Zuge ließ
sich den Fehler 34.. Ld4 zu-
schulden kommen, statt sich
mit dem einfachen 34.
LXg3 einen entscheidenden
Vorteil zu sichern. Die Par-
tie nahm darauf folgenden
Verlauf: 35. cd ed 36. Te7
Tb2 37. Sf3 Lb6 38. Td7
TXa2? 39. TXd5 Ta4? 40.
Td7 Te4 41. Kd2 Tc4 42.
Kd3 Tc7 43. Td8+ Kg7 44.
Sg5 Te7 45. Td6 Lgl 46. h4
Lb6 47. g4 Lc7 48. Tc6 Td74^

Dr. A. Seitz

H. Grob
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